
Sieben neue Regenten gesucht 
 

 
Ludger Wienkamp hat nicht nur als König bei den Drensteinfurter Bürgerschützen das 
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Drensteinfurt/Rinkerode/Walstedde - Die Schützen stehen in den Startlöchern. Die 
Schützenfestsaison 2010 steht vor der Tür. Sieben neue Regenten gilt es bis zum August zu 
ermitteln. 
 
Traditionell eröffnen die Mersch-Ameker Georgschützen den Reigen. Gefeiert wird vom 21. 
bis zum 23. Mai. Wer das Königspaar Berni Bolmerg und Mechthild Rubbert beerbt, wird am 
Freitag, 21. Mai, auf dem Hof Wiegel ermittelt. 
 
Die Drensteinfurter Bauernschützen begeben sich am Freitag, 28. Mai, auf die Suche nach 
einem Nachfolger von Kaiser Josef Weißen, der gemeinsam mit Swetlana Yasakowa regiert. 
Das Schützenfest dauert bis zum 30. Mai. Bereits am Mittwoch, 26. Mai, laden die „Bauern“ 
zu einer Kabarettveranstaltung mit „Stani“ ins Festzelt im Schlosspark ein. 
 
Die Tage des Königspaares der Rinkeroder Hubertus-Schützengilde „Lebensfreude“, Andreas 
Overesch und Cornelia Vögeling, sind ebenfalls gezählt. Vom 11. bis zum 13. Juni wird im 
Schliek gefeiert. Neben dem Königsschießen am Samstag bildet die Party am Freitag mit 
Mickie Krause den Höhepunkt des Programms. 
 
Die Drensteinfurter Bürgerschützen feiern vom 18. bis zum 20. Juni im Schlosspark. 
Samstags endet die Regentschaft von Ludger Wienkamp und Birgit Harbaum. 
 
Einen viertägigen Schützenfest-Marathon haben die Walstedder Bürgerschützen vom 25. bis 
zum 28. Juni vor der Brust. Am 26. Juni wird feststehen, wer die Nachfolge von Franz 



Lindner und Dorothea Rückersberg antritt. 
 
Die Schützengilde von 1840 Rinkerode begibt sich am Sonntag, 11. Juli, auf die Suche nach 
einem neuen Königspaar. Ludger Lohe und Brigitte Kampert treten an diesem Tag ab. Vom 
10. bis zum 12. Juli wird zum Fest auf den Hof Diekmann eingeladen. 
 
Den Abschluss bildet das Schützenfest des Drensteinfurter Junggesellen-Schützenvereins „St. 
Hubertus“ vom 6. bis zum 8. August. Bis zum 7. August sind Stefan Lenz und Katharina 
Wimber noch in Amt und Würden. 
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